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Bey allen Anlehen pflegen e Zahlungstermine
geſetzt zu werden . * )

So wie der erſte Termin berbit iſt , erhaͤlt der Dar⸗

leiher einen Schein , der , mit ſeiner Unterſchrift verſehen , ver⸗

kauft werden kann , und ſo geht das Omnium , gleich Bank⸗

noten , von Hand zu Hand . Der Inhaber muß aber die

weitern Zahlungstermine , bey Verluſt ſeines Rechts , puͤnkt⸗

lich einhalten . Auf dieſe Weiſe koͤnnen an einem Anlehen

Perſonen Antheil nehmen , die nur einen , oder einige Zah⸗

lungstermine zu entrichten im Stande ſind . Wie der zweyte ,

dritte , oder ein weiterer Termin herankommt ,ſo ſuchen ſie

ſich einen Kaͤufer fuͤr ihr Omnium . Da die Zinſen der

Stocks halbjaͤhrig faͤllig ſind ; ſo werden die Anlehen ge⸗

woͤhnlich in verſchiedenen Stocks gemacht . Die Zinſen von

der ganzen Anlehensſumme werden jedesmal an dem erſten

gewoͤhnlichen Zinstermine der Stocks faͤllig , worin die Anle⸗

hen eroͤffnet werden , obwohl die Darleiher nur Terminszahlun⸗

gen leiſten . Bei Vorauszahlungen wird ihnen ein angemeſ⸗

ſener Discont verwilligt .

3.

Verfahren beym Uebertrag der Schuldkapitalien

von einer Perſon auf die andere .

Der Kauf und Verkauf der Stocks geſchieht in der

Regel durch Vermittelung der Stockshaͤndler ( jobhers ) , wel⸗

che bedeutende Fonds zu beſitzen pflegen . Kaͤufer und Ver⸗

*) Bey den erwähnten Anlehen waren vom July 1813 bis

Februar 1814 9 Monatstermine , nehmlich 7 zu 10 und

2 zu 15 Pfund beſtimmt .



käufer wenden ſich an ſie , und durch die Papiere , die ſie

ſelbſt beſitzen , iſt es ihnen ein Leichtes , jede beliebige , be⸗

ſtimmte Summe , z. B . 375 Pfd . 10 Sch . einem Kaufluſtigen

zu verſchaffen , oder einem Geldbeduͤrftigen amzubringen . Der

Gewinn , den ſie gewoͤhnlich von dem Kauf und Verkauf be⸗

ziehen , betraͤgt 3 Procent . Es gibt Stockshaͤndler , die ſich

durchaus in keine eigene Speculation einlaſſen , ſondern am

Abend jeden Tages , nachdem ſie ihre Ausgleickungsgeſckaͤfte

vollendet haben , gerade dieſelbe Summe von Stocks beſitzen ,

die ſie am Morgen hatten , als ſie ihre Geſchaͤfte begannen .

Wenn ein Kauf geſchloſſen worden , ſo wird die Ueber⸗

ſchreibung , nach Verſchiedenheit der Stocks , bey der Bank , oder

im Suͤdſee hauſe, vollzogen .

Zu dieſem Ende ſtellt der Verkaͤufer eine ſchriftliche Ur⸗

kunde aus , welche Namen und Bezeichnung des Kaͤufers und

Verkaͤufers , ſodann die Summe und die Gattung der Stocks

enthaͤlt , die uͤbertragen werden ſollen . Er uͤberliefert dieſe Ur⸗

kunde einem Commis , und ſtellt einen Empfangsſchein aus ,

wozu ihm ein gedrucktes Formular uͤbergeben wird . Mittler⸗

weile unterſuckt der Commis , ob der Verkaͤufer wirklich als

Beſitzer der verkauften Stocks eingetragen iſt . Der Uebertrag

wird in den Buͤchern beym Namen des Verkaͤufers vorgemerkt ;

der von Letzterem ausgeſtellte Schein wird von dem Schreiber

als Atteſtat unterzeichnet , und dem Kaͤufer, der auch in den

Buͤchern die Annahme beurkundet , nach geſchehener Zahlung

eingehaͤndigt.

Bey der großen Zahl der Stocksinhaber , und der kaͤgli⸗

chen Verkäͤufe , ward die Abtheilung des Uebertragsgeſchaͤftsnach

den Anfangsbuchſtaben der Verkaͤufer nothwendig . Daher ſind

im Bankhauſe ringsherum die Buchſtaben der Alphabets ange⸗

ſchlagen , und der Verkaͤufer hat ſich nur an den Commis zu
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wenden , der ſein Bureau unter dem Anfangsbuchſtaben ſeines ,
des Verkaͤufers , Namen hat .

In allen Bureaur befinden ſich Commis zur Reviſion , die
ſich wechſelſeitig die Umſchreibungen beurkunden .

Das Uebertragsgeſchaͤft wird gewoͤhnlich durch Agenten
( brokers ) vollzogen , welche mittelſt Ausſtellung ſchriftlicher
Vollmachten , wozu man bey den verſchiedenen Bureaur For⸗
mularien erhaͤlt, von den Betheiligten aufgeſtellt werden .

Manche bevollmaͤchtigen einen Agenten zum Verkauf , Andere

zum Ankauf von Stocks , wieder Andere zum Empfang der Divi⸗
denden . Manche dehnen die Vollmacht auf dieſe drey Gegen⸗
ſtaͤnde aus ; und die beyden letzten ſind gewoͤhnlich miteinander
verbunden . Die Vollmacht ( power of attorney ) , die zum
Verkauf ermaͤchtiget , muß in dem geeigneten Bureau einen

Tag vor dem Verkauf zur Pruͤfung niedergelegt werden . Ein

Stocksinhaber , der , nachdem er eine Vollmacht ausgeſtellt
hatte , perſoͤnlich handeln will , muß dieſe Vollmacht foͤrmlich
wiederrufen . * )

Vor Auszahlung der Dividenden werden die Buͤcher ge⸗
ſchloſſen . Wer beym Buͤcherabſchluß als Eigenthuͤmer einge⸗
tragen iſt , empfaͤngt die Dividende vom letzten halben Jahre ;

daher gewinnt der Kaͤufer die Zinſen vom letztoerfloſſenen Zah⸗

lungstermine an , bis zum Tage des Uebertrags .

) Die Mäklergebühr beträgt für den Kauf und Verkauf
2 Schl . 6 D. für 100 Pfd . Eine Vollmacht koſtet 1 Pfe .
1 Schl . b D. Das Umſchreiben der Bankſtocks koſtet 9
Schl . , bey Summen unter 25 Pfd . und bey höhern Sum —
men 12 Schl . Die Regierungsſtocks werden koſtenfrey
umgeſchrieben .



Bey gleichem Preiſe werden die Stocks aus dieſem

Grunde , ſogleich nach dem halbjaͤhrigen Schlieſte der Buͤcher ,

niedriger , und dann allmaͤhlig wieder hoͤher notirt ; und daher

ſtehen die 3 procent⸗conſolidirten vom 5. April bis zum

5. July , und vom 10 . October bis zum 5. Januar gegen

4 Procent hoͤher , und vom 5. Januar bis 5. Maͤrz , und vom

5. July bis 10 . October um den gleichen Betrag niedriger , als

die 3 Procent reducirten .

4.

Tilgungsſyſtem . ( Sinkingfund . )

Schon im Jahre 1716 wurde der erſte Tilgungsfonds

nach einem feſten Plane gegrüͤndet.

Graf Stanhope war der Verfaſſer des Plans , Robert

Walpole fuͤhrte ihn ins Leben .

I . Der gegenwaͤrtige Tilgungsfonds watd unter Pitts

Adminiſtration im Jahre 1786 gegruͤndet. Die verſchiedenen

Einnahmszweige wurden in dem conſolidirten Fond vereiniget ,

und daraus der Betrag von einer Million Pfund Sterling

jaͤhrlich zur Schuldentilgung , mittelſt Aufkauf nach dem Curſe ,

ausgeſetzt . Die Zinſen der ruͤckgekauften Schuld ; die Annuitaͤten ,

die durch das Ableben der Leibrentenbezieher , oder durch Ablauf

der Zeit , wofuͤr ſie bewilligt waren , heimfielen ; Leibrenten , die

drey Jahre lang nicht reclamirt wurden , vermehrten den Fond.

Es ward beſtimmt , daß , wenn derſelbe auf vier Millionen

geſtiegen ſeyn wuͤrde, die Vermehrung durch den Zuwachs der

Inteveſſen von den getilgten Se uldkapitalien , und durch heim⸗

fallende Annuitaͤten aufhoͤren ſollte .

II . Im Jahre 1792 wurde ein weilerer Sinkingfond
für neue Anlehen geſchaffen , der in einem Procent des Nomi⸗
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